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Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V., 
Erfurt

Bilanz zum 31. Dezember 2022

AKTIVA 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Software 38.921,00 20.134,00

38.921,00 20.134,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten

auf fremden Grundstücken 3.648.083,61 3.739.297,72

2. Technische Anlagen und Maschinen 105.374,00 122.219,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 91.310,00 110.924,00

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im

Bau 0,00 34.221,29

3.844.767,61 4.006.662,01

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 914.821,30 914.821,30

2. Beteiligungen 5.160.000,00 5.160.000,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 12.593.184,90 12.628.575,60

4. Sonstige Ausleihungen 1.815.377,24 1.801.718,48

20.483.383,44 20.505.115,38

24.367.072,05 24.531.911,39

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.600,50 2.138,97

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 1.996,60 43.562,37

6.597,10 45.701,34

II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 8.452,76 17.936,05

2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 5.781,11 8.563,49

3. Sonstige Vermögensgegenstände 752.160,12 521.795,28

766.393,99 548.294,82

III. Kassenbestand, Guthaben bei

Kreditinstituten 9.436.509,01 8.090.947,28

10.209.500,10 8.684.943,44

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 17.536,28 2.819,18

17.536,28 2.819,18

BZA_BilSumA. 34.594.108,43 33.219.674,01

 



PASSIVA 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Vereinskapital 9.285.784,09 9.285.784,09

II. Gewinnrücklagen

1. Andere Gewinnrücklagen 17.553.966,47 16.772.864,58

17.553.966,47 16.772.864,58

III. Bilanzgewinn 0,00 0,00

26.839.750,56 26.058.648,67

B. Sonderposten nicht verbrauchte

Spenden, Kollekten und ähnliche

Zuwendungen 2.034.866,74 1.201.641,98

C. Sonderposten aus Zuwendungen zur

Finanzierung des Anlagevermögens 16.256,89 21.682,89

D. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und

ähnliche Verpflichtungen 818.314,99 825.102,21

2. Steuerrückstellungen 7.056,64 8.297,34

3. Sonstige Rückstellungen 3.023.370,13 3.140.008,47

3.848.741,76 3.973.408,02

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten 343.490,00 918.348,69

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 28.040,00 (Vj: EUR 47.203,70)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 159.794,15 86.522,06

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 159.794,15 (Vj: EUR 86.522,06)

3. Verbindlichkeiten gegenüber

verbundenen Unternehmen 11.087,28 280,00

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 11.087,28 (Vj: EUR 280,00)

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.335.874,67 843.999,32

davon aus Steuern:

EUR 3.846,26 (Vj: EUR 19.490,48)

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 1.335.874,67 (Vj: EUR 843.999,32)

1.850.246,10 1.849.150,07

F. Rechnungsabgrenzungsposten 4.246,38 115.142,38

BZA_BilSumP. 34.594.108,43 33.219.674,01

 



Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V., 
Erfurt

Gewinn- und Verlustrechnung

für die Zeit vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022

2022 2021

EUR EUR EUR

1. Zuschüsse zur Erfüllung des

Satzungszweckes 9.008.116,46 7.887.297,71

2. Mitgliedsbeiträge, Spenden, Kollekten

und Bußgelder 3.899.195,14 3.219.878,34

3. Umsatzerlöse 731.904,74 649.440,73

4. Sonstige betriebliche Erträge 453.023,27 470.108,21

5. Gesamtleistung 14.092.239,61 12.226.724,99

6. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren -1.200.427,80 -499.400,97

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -459.602,91 -273.056,57

c) Gewährte Förderungen für soziale

Maßnahmen -3.907.338,82 -2.966.052,99

-5.567.369,53 -3.738.510,53

7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -4.725.127,04 -4.739.651,21

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -1.156.272,55 -1.178.320,46

davon für Altersversorgung:

EUR 249.746,59 (Vj: EUR 270.983,75)

-5.881.399,59 -5.917.971,67

8. Abschreibungen

davon außerplanmäßig:

EUR 0,00 (Vj: EUR 0,00)

a) auf immaterielle

Vermögensgegenstände des

Anlagevermögens und Sachanlagen -194.710,37 -256.926,42

-194.710,37 -256.926,42

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.919.532,87 -1.845.634,69

10. Ordentliches Betriebsergebnis (Zwischensumme aus Z. 1 bis 9) 529.227,25 467.681,68

11. Erträge aus Beteiligungen 124.300,00 74.300,00

davon aus verbundenen Unternehmen:

EUR 74.000,00 (Vj: EUR 74.000,00)

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens 235.803,45 284.625,05

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,01 -17,46

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens -36.578,70 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -57.278,42 -19.765,33

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -9.919,32 -8.179,29

17. Ergebnis nach Steuern 785.554,27 798.644,65

18. Sonstige Steuern -4.452,38 -4.655,38

19. Jahresüberschuss 781.101,89 793.989,27

20. Einstellungen in Gewinnrücklagen -781.101,89 -793.989,27

21. Bilanzgewinn 0,00 0,00



 

Anhang zum Jahresabschluss des 
 

Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in 
Mitteldeutschland e. V.,  
Geschäftsstelle Halle 

für das Geschäftsjahr 2022 

A. Vorbemerkung 

 Zur Verbesserung der Klarheit der Darstellung sind Vermerke zur Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung im Anhang ausgewiesen.  

Der Jahresabschluss des Diakonisches Werkes Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 
(nachfolgend kurz: Diakonie Mitteldeutschland), Erfurt, wurde nach den Vorschriften des Dritten 
Buches des HGB aufgestellt. Der Verein ist beim Vereinsregister Amtsgericht Erfurt unter der 
Nummer VR 162270 eingetragen.  

B. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

 Der Jahresabschluss des Diakonischen Werkes Evangelischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V., 
mit Sitz in Erfurt, wurde unter Beachtung der GoB und den Vorschriften des ersten und zweiten 
Abschnitts des dritten Buches des HGB (§§ 238 – 335b HGB) aufgestellt. Dabei wurden, den In-
formationsbedürfnissen des Vereins entsprechend, einzelne Positionen der Bilanz und der Gewinn- 
und Verlustrechnung angepasst. 

Zu einer den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften entsprechenden Aufstellung eines Jahres-
abschlusses ist der Verein auf der Grundlage der geltenden gesetzlichen Vorschriften nicht ver-
pflichtet. Nach den Bestimmungen des BGB muss der Verein lediglich über eine geordnete Zu-
sammenstellung der Einnahmen und Ausgaben verfügen, ggf. ein Bestandsverzeichnis führen 
(§ 27 Abs. 3 i.V.m. §§ 666, 259 und 260 BGB). Ferner muss nach den Bestimmungen des BGB 
über die Rechenschaftsverpflichtungen eines Vereins eine etwaige Überschuldung feststellbar sein 
(§ 42 BGB). Das BGB enthält dagegen keine Vorschriften über den Ansatz, den Ausweis oder die 
Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden sowie der Aufwendungen und Erträge. 

Mit dem Ziel der Verbesserung der Transparenz des Jahresabschlusses, wurde ein solcher (be-
stehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie durch die Satzung ergänzt um einen An-
hang) aufgestellt, der insbesondere die GoB und damit die für alle Kaufleute geltenden allgemei-
nen Vorschriften und die für Kapitalgesellschaften ergänzenden Bestimmungen des Handelsge-
setzbuchs beachtet.  

Die Gliederung der Bilanz ist nach den Vorschriften des § 266 HGB aufgestellt. In Ergänzung des 
Gliederungsschemas der Bilanz nach § 266 HGB wurden auf der Passivseite der Bilanz entspre-
chend IDW RS HFA 21 die zum Bilanzstichtag noch nicht verwendeten Spenden, Kollekten und 
ähnlichen Mittel unter der Position „Passiva B. Sonderposten nicht verbrauchte Spenden, Kollekten 
und ähnliche Zuwendungen“ und die für Investitionen bestimmten Zuwendungen und Zuschüsse 
separat unter der Position „Passiva C. Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des 
Anlagevermögens“ ergänzt. Des Weiteren wurde auf der Passivseite die Bezeichnung der Position  
„Passiva A. I. Vereinskapital“ angepasst.  

  



  
 

 

 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren. 

Den Bedürfnissen des DW EKM e. V. entsprechend, wurde das Gliederungsschema des § 275 
Abs. 2 HGB ergänzt, um den individuellen Informationszwecken des Vereins Rechnung zu tragen. 
Insoweit wurden noch die folgenden Positionen in der Gewinn- und Verlustrechnung ergänzt: 

1. Zuschüsse zur Erfüllung des Satzungszweckes 

2.  Mitgliedsbeiträge, Spenden, Kollekten und Bußgelder 

6. c) Gewährte Förderungen für soziale Maßnahmen 

Der  Rechnungslegungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer e. V. „IDW RS HFA 14 zur 
Rechnungslegung von Vereinen“ und der „IDW RS HFA 21 zur Rechnungslegung Spenden sam-
melnder Organisationen“ wurde beachtet. 

 Der Verein weist zum 31. Dezember 2022 vergleichbar die Größenmerkmale einer mittelgroßen 
Gesellschaft im Sinne von § 267 Abs. 1-3 HGB auf.  

C. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich keine Änderungen beim Ausweis und der Bewertung ergeben. 

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 
Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 
abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen wurden 
nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände und entsprechend den 
steuerlichen Vorschriften linear vorgenommen. Die Abschreibung auf Zugänge des Anlagevermö-
gens erfolgte zeitanteilig.  

Die Finanzanlagen wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt und bewertet. Ausleihungen, die 
zum Nennwert und solche unverzinslichen oder niedrigverzinslichen Ausleihungen, die zum Bar-
wert anzusetzen wären, bestehen nicht. Wertpapiere wurden bei einer Wertminderung zum Bilanz-
stichtag auf den Kurswert abgeschrieben sowie Zuschreibungen auf den Kurswert bis maximal zu 
der Höhe der Anschaffungskosten erfolgten. 

Die Vorräte wurden mit den Anschaffungskosten angesetzt.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller erkennba-
ren Risiken bewertet. Wertberichtigungen wurden soweit erforderlich in ausreichender Höhe vor-
genommen. 

Kassenbestände und Bankguthaben werden jeweils zum Nennwert angesetzt. 

Als Rechnungsabgrenzungsposten wurden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstich-
tag  ausgewiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

Die Bilanz wurde unter Anwendung der Vorschrift des § 268 Abs.1 HGB mit dem entsprechenden 
Ausweis eines Bilanzgewinns aufgestellt. 

Für die zum Abschlussstichtag nicht verbrauchten Spenden, Kollekten und ähnliche Zuwendungen 
wurden Sonderposten gebildet (Sonderposten nicht verbrauchte Spenden, Kollekten und ähnliche 
Zuwendungen).  

In die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermögens sind die für akti-
vierungsfähige Maßnahmen verwendeten Investitionszuschüsse eingestellt. Sie stellen den Finan-
zierungsgegenwert zu den unter dem Anlagevermögen ausgewiesenen Buchwerten jener Anlage-
güter dar, die mit Investitionszuschüssen beschafft wurden. Die Sonderposten werden jährlich er-
tragswirksam in der Höhe aufgelöst, die dem Betrag der Abschreibungen auf die mit den Zuschüs-
sen finanzierten Anlagegüter entspricht. 



  
 

 

 

Die Rückstellung für die gewährte Versorgungspflicht von Pensionen auf Lebenszeit der Empfän-
ger in Höhe von EUR 30.740,00 ist unter der Position „Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen“ ausgewiesen. Zum 31. Dezember 2022 lag hierfür ein entsprechendes versiche-
rungsmathematisches Gutachten vor. Ein solches Gutachten soll alle 2 Jahre, das nächste Mal 
zum 31. Dezember 2024, eingeholt werden. Die Abzinsung erfolgte bei einer angenommenen 
Laufzeit von 10 Jahren mit 1,78 %. Bei Zugrundelegung deines durchschnittlichen Markzinssatzes 
der vergangenen sieben Jahre hätte sich bei einem Zinssatz von 1,44 % eine um EUR 397 höhere 
Rückstellung ergeben. Einkommens- und Rententrends wurden nicht berücksichtigt. Als Bewer-
tungsverfahren wurde das „Projected Unit Credit“ Verfahren wie für das Jahr 2018 angewandt und 
fortgeführt. Bei der Evangelischen Zusatzversorgungskasse Darmstadt (EZVK) bestehen mittelba-
re Versorgungszusagen gegenüber Arbeitnehmern. Zweck der EZVK ist es den Dienstnehmer der 
Beteiligten im Rahmen einer privatrechtlichen Versicherung eine zusätzliche Alters-
Berufsunfähigkeits-, Erwerbsminderungs- und Hinterbliebenenversorgung zu gewähren. Die EZVK 
ist keine im Wettbewerb stehende Einrichtung. 

Im Jahr 2017 wurde bekannt, dass das Diakonisches Werk Evangelischer Kirchen in 
Mitteldeutschland e. V. oder dessen Rechtsvorgänger unmittelbare Versorgungszusagen über eine 
kirchliche Pensionskasse erteilt haben und eine Finanzierungslücke besteht. Die Nachversicherung 
soll nicht über die Pensionskasse erfolgen sondern selbst erfüllt werden. Daher wurde der von der 
Versicherung zur Schließung der Finanzierungslücke genannte Betrag als Barwert angenommen 
und als Pensionsrückstellung passiviert.  

Die Steuerrückstellungen umfassen alle bis zur Bilanzaufstellung bekannt gewordenen Steuer-
schulden und Steuernachforderungen, soweit sie das abgelaufene Wirtschaftsjahr betreffen. Ihr 
Ansatz ist in Höhe des Erfüllungsbetrages vorgenommen worden, der nach vernünftiger kaufmän-
nischer Beurteilung notwendig erschien. 

Die sonstigen Rückstellungen umfassen alle bis zur Bilanzaufstellung bekannt gewordenen unge-
wissen Verbindlichkeiten, Risiken und rückständigen Aufwendungen, soweit sie das abgelaufene 
Wirtschaftsjahr betreffen. Ihr Ansatz ist in Höhe des Erfüllungsbetrages vorgenommen worden, der 
nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig erschien. 

 Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert worden. 

 Als Rechnungsabgrenzungsposten wurden auf der Passivseite Einnahmen vor dem 
Abschlussstichtag ausgewiesen, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. 

 

 

D. Bilanzerläuterungen 

Anlagevermögen 

Zugänge zum Anlagevermögen sind im Geschäftsjahr 2022 insgesamt in Höhe von TEUR 201 
erfolgt.  

 Im Übrigen geht die Entwicklung des Anlagevermögens aus dem Anlagenspiegel hervor. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestehen nicht. 

Sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von 1 bis 5 Jahren bestehen in Höhe von 
TEUR 5. 

Sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren bestehen nicht. 

Vermögensgegenstände in größerem Umfang, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag ent-
stehen, bestehen nicht.  

 



  
 

 

 

Bilanzgewinn 
  

Entwicklung    
Stand 1.1.2022   0,00 

Jahresüberschuss   781.101,89 

Einstellungen in Gewinnrücklagen   -781.101,89 

Stand 31.12.2022   0,00 

 

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung einer vollständigen Ergebnisverwendung auf-
gestellt. 

 

Sonstige Rückstellungen 

 Die sonstigen Rückstellungen gliedern sich wie folgt:  

 
 
Personal: 
Jahres- und Bildungsurlaub 
2. Rate Jahressonderzahlung 
Mehrarbeitszeit 
Übrige 
 

31.12.2022 
TEUR 

 
169 
160 
81 
22 

31.12.2021 
TEUR 

 
143 
153 
61 
51 

Andere sonstige Rückstellungen: 
Sonstige Rechtsverfahren 
Ungewisse Verbindlichkeiten aus Projekten und Förderungen 
“Runder Tisch Heimerziehung“ /  „Stiftung Anerkennung und Hilfe“ 
Ausstehende Rechnungen 
Archivierung 
Prüfungs- und Beratungskosten 
Übrige 
 

 
23 

1.564 
181 
591 
71 
65 
96 

 
3 

1.500 
193 
581 
71 
70 

314 

 3.023 3.140 

 

  

  



  
 

 

 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten in größerem Umfang, die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entstehen, 
bestehen nicht. 

 Die Verbindlichkeiten gliedern sich nach Restlaufzeiten wie folgt (Vorjahreswerte in Klammern):  

 Stand Restlaufzeit Restlaufzeit Restlaufzeit 
 31.12.2022 bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre 
 EUR EUR EUR EUR 
     

Verbindlichkeiten     
gegenüber Kreditinstituten 343.490,00 28.040,00 112.160,00 203.290,00 

 (918.348,69) (47.203,70) (194.802,69) (676.342,30) 
     

Verbindlichkeiten aus      
Lieferungen und     
Leistungen 159.794,15 159.794,15 0,00 0,00 

 (86.522,06) (86.522,06) (0,00) (0,00) 
     

Verbindlichkeiten     
gegenüber verbundenen     
Unternehmen 11.087,28 11.087,28 0,00 0,00 

 (280,00) (280,00) (0,00) (0,00) 
     

Sonstige Verbindlichkeiten 1.335.874,67 1.335.874,67 0,00 0,00 
 (843.999,32) (843.999,32) (0,00) (0,00) 
     

 1.850.246,10 1.534.796,10 112.160,00 203.290,00 
 (1.849.150,07) (978.005,08) (194.802,69) (676.342,30) 

 Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind vollumfänglich durch Grundschulden 
besichert. 

 

Außerbilanzielle Geschäfte gemäß § 285 Nr. 3 HGB bestehen nicht. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  gemäß § 285 Nr. 3 a HGB bestehen wie folgt:  
 

 2022 2021 
 TEUR TEUR 
   

Jährliche Zahlungsverpflichtungen aus Miet- und    
Leasingverträgen 116 115 

 
 
  



  
 

 

 

E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Im Zinsaufwand sind Beträge nach § 277 Abs. 5 HGB in Höhe von TEUR  1 (im Vorjahr in Höhe 
von TEUR  0) enthalten.  

Die periodenfremden Erträge fielen in Höhe von TEUR 108 an. Sie beinhalten im Wesentlichen 
Zuschusserträge aus abgeschlossenen Projekten. 

Die periodenfremden Aufwendungen fielen in Höhe von TEUR 37 an. 

 

 

F. Sonstige Pflichtangaben 

Beteiligungen 

 Buchwert Anteil % Stammkapital 
 EUR  EUR 

Ökumenische Kliniken für Psychi-
atrie gemeinnützige GmbH 10.000,00 1,23% 810.000,00 EUR  

Diakonisches Bildungsinstitut 
Johannes Falk gGmbH* 150.000,00 7,55% 530.000,00 EUR  

DDG Datenverarbeitungs-
Dienstleistungs-Gesellschaft 
mbH** 94.589,00 74% 

(250.000,00 DM) 
127.822,97 EUR 

DS Immobilienverwaltung GmbH 820.232,30 100% 52.000,00 EUR 

Darüber hinaus wurde im Geschäftsjahr 2020 ein Anteil von 12,195 % des Stammkapitals an der 
Sophien- und Hufeland-Klinikum gGmbH, Weimar, mit nominal EUR 500.000,00 für insgesamt 
EUR 5.000.000,00 erworben. 

*Die Beteiligung am Stammkapital beträgt nominal EUR 40.000,00. Die Beteiligung wurde im Jahr 
2007 in Höhe von EUR 549.194,04 (unentgeltliche Sacheinlage zum 1. Januar 2007) und in Höhe 
von EUR 50.000,00 im Jahr 2010 wertberichtigt. 

**Der Ausweis erfolgte, entgegen dem Wortlaut des § 271 Abs. 2 HGB, aufgrund des vorliegenden 
Beherrschungsverhältnisses unter der Position „Anteile an verbundenen Unternehmen“.1  

 

 Arbeitnehmer 

 Die durchschnittliche Arbeitnehmerzahl – nach Köpfen – belief sich im Geschäftsjahr 2022 auf 93 
(im Vorjahr: 97). Auszubildende/BA-Studenten, Arbeitnehmer in der Freistellungsphase der Alters-
teilzeit wurden bei der Ermittlung nicht berücksichtigt.  

 

  

                                                      
1
 Vgl. m.w.N. in Bertram/Brinkmann/Kessler/Müller, HGB-Bilanzkommentar, § 271 HGB, 3.2.4.3. Weite Auslegung des 

§ 271 Abs. 2 HGB, Tz. 42 ff.  



  
 

 

 

Aufsichtsorgan und Vorstand 

Vorschüsse und Kredite an Organmitglieder wurden von dem Verein im Geschäftsjahr nicht ge-
währt. 

Der Diakonische Rat setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Landesbischof Friedrich Kramer, Magdeburg (Vorsitzender), 
 

Andrea Schwalbe, Geschäftsführerin, Gotha (stellvertretende Vorsitzende), 
 

Kirchenpräsident Joachim Liebig, Dessau, 
 

Oberkirchenrat Stefan Große, Dezernent für Finanzen, Erfurt, 
 

Holger Thiele, Vorstand, Halberstadt, 
 

Dr. Björn Starke, Geschäftsführer, Erfurt, 
 

Prof. Dr. Klaus Scholtissek, Geschäftsführer, Bad Lobenstein, 
 

Gabriele Schwentek, Geschäftsführende Vorständin, Halberstadt und 
 

Dr. Stephan Müller-Leddin, Geschäftsführer, Apolda. 
 
 

Gesetzliche Vertreter (Vorstand) waren im Geschäftsjahr 2022: 

OKR Christoph Stolte, Vorstandsvorsitzender, Leipzig  

Dr. Martina von Witten, Kaufmännische Vorständin, Biederitz 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden darüber hinaus folgende Personen als besondere Vertreter im Ver-
einsregister eingetragen: 

Michael Weigel (besonderer Vertreter für den Bereich Wirtschaft, Finanzen, Recht) ab 04.08.2022, 
Kabelsketal OT Dieskau  

Gudrun Dreßel (besonderer Vertreter für den Bereich Soziale Dienste) ab 04.08.2022, Halle 
(Saale)  

Christoph Victor (besonderer Vertreter für den Bereich Theologie) ab 04.08.2022, Halle (Saale) 

Die Angaben über die Gesamtbezüge des Vorstandes gemäß § 285 Nr. 9a HGB sind nach § 286  

Abs. 4 HGB unterblieben. 

Auf die Angabe Honorar des Abschlussprüfers gemäß § 285 Nr. 17 HGB wurde gemäß § 288 
Abs. 2 Satz 3 HGB verzichtet. 

Nicht zu marktüblichen Bedingungen zustande gekommene Geschäfte mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen i. S. v. § 285 Nr. 21 HGB bestehen nicht. 

  

 

 

 

  



  
 

 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Geschäftsjahres 

Der Vorstand schätzt zusammenfassend ein, dass aus heutiger Sicht in Bezug auf die Zentralrisi-
ken, die aggregierten Risiken und spezifischen Einzelrisiken kein identifiziertes Risiko vorliegt, das 
eine existenzielle Gefahr für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage darstellt und die Fortführung 
der Arbeit gefährdet. 

Auch im Geschäftsjahr 2023 wird die Beratung der Mitgliedseinrichtungen mit hoher Priorität fort-
gesetzt. Die vorhersehbaren Risiken für 2023 und 2024 sind neben der Schwierigkeit der Beset-
zung vakanter Stellen vor allem finanzieller Ausprägung. Planungsunsicherheiten bestehen auch 
hinsichtlich des Umfangs energetischer Sanierungsmaßnahmen und der Entwicklung der Baukos-
ten sowie der Einschätzung der Spendenaktivitäten. Für die Folgejahre ist von steigendem finanzi-
ellen Druck, massiven Kürzungen von Bundes- und Landesmitteln sowie sich verändernden ge-
setzlichen und regulatorischen Rahmen-bedingungen auszugehen. 

Es wird für das Geschäftsjahr 2023 mit einem negativen Jahresergebnis – ohne Berücksichtigung 
von Sondereffekten – in Höhe von ca. TEUR 173 gerechnet. 

 

Erfurt, den 26. Juli 2023 

 

gez.  OKR Christoph Stolte    gez.  Dr. Martina von Witten  

 


